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Karlsruher Zeitung .
Nr . 331 . Montag , den 29 . November 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Markgraf Karl I. von Baden verwandelte zu besserer Handhabung des Gottesdienstes die Pfarrkirche St . Michael

in Pforzheim , mit den dazu gehörige» 21 Kaplaiieicn, in eine Stifskirchc mit 12 Canonicis und 12 Vicariis und einem

Dekan . Papst Pius H. bestätigt zu Mantua diese Stiftung am 22 . Nov . 145y .

Baden .
Karlsruhe , den 28 . Nov . Ihre Hoheit die

Frau Herzogin Louis von Würtemberg sind gestern nach
Stuttgart zurückgereist .

Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 26 . Nov . , Nr . XVII , enthält folgende Bekannt¬
machung , die Ernennung der landesherrlichen Wahl -
kommissäre für die bevorstehende Wahl der Abgeordne¬
ten zur Sländeversammlung :

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzvg
haben vermöge höchster Entschließung aus Großherzog¬
lichem Staatsministerium v . 21 . Okt . d . I , Nr . 1700
nachfolgende landesherrliche Kommissäre zu der nach
Vorschrift der Wahlordnung vvrzunehmenden Wahl der
Abgeordneten zu der künftigen Ständeversammlung gnä¬
digst zu ernennen geruht :

1 ) Für die zu erwählenden Grundhcrren unterhalb
der Murg : den Geh . Rath und Oberhofrichler Frhrn .
v . Hohnhorst zu Mannheim .

2) Für die Grundherren oberhalb der Murg : den
Frhrn . v . Falkenftein zu Freiburg .

3) Für die beiden Universitäten : deren Prorektoren .
4) Für den Wahlbezirk Stadt Ueberlingen ; Wahlort

Ueberlingen : den Kreisralh v . Mcyern zu Konstanz .
5) Für een Wahlbezirk : Aemter Meersburg , Salem ,

Pfullendorf und Ueberlingen , mit Ausnahme der Stadt
Ueberlingen ; Wahlort Meersburg : den Hvfgerichtsdirek «
tor Wolf zu Meersburg .

6) Für den Wahlbezirk : Stadt Konstanz ; Wahlort
Konstanz : den Kreisdirektor Reuig zu Konstanz .

7) Für den Wahlbezirk : Aemter Radolphzell , Blu¬
menfeld , und Konstanz , mit Ausschluß der Stadt Kon¬
stanz ; Wahlort Radolphzell : den Kreisrath Gäßler zu
Konstanz .

8) Für den Wahlbezirk : Aemter Steckach , Mrßkirch
und Engen ; Wahlort Stockach : den Kreisrath Gäßler
zu Konstanz .

0 ) Für den Wahlbezirk : Aemier Blomberg , Stüh -
fingen , Bonndvrf , Löfstngcn und Neustadt ; Wahlort
Donndorf : den Kreisrath v . Meerhardt zu Konstanz .

10) Für den Wahlbezirk : Aemter Villmgen u . Hüsin -

gen ; Wahlort Villingen : den Kreisrath v . Meerhardt
zu Konstanz .

11 ) Für den Wahlbezirk : Aemter Thiengen , Icstet «
ten , St . Blasien und Waldshut ; Wahlort Waldshut :
den Slaatsrath und Kreiödirektor Frhrn . v . Türkheim
zu Freiburg .

12 ) Für den Wahlbezirk Aemter Säckingen , Laufen¬
burg u. Schönau ; Wahlort Säckingen ; den Staatsrath
und Kreisdirektor Frhrn . v. Türkheim zu Freiburg .

13) Für den Wahlbezirk : Aemter Schopfheim und
Kandern ; Wahlort Kandern : der Kreiörath Kern zu
Freiburg .

14) Für den Wahlbezirk : Amt Lörrach ; Wahlort
Lörrach : den Kreisrath Kern zu Freiburg .

15) Für den Wahlbezirk : Amt Müllheim ; Wahlort
Müllhcim : den Kreisralh Kern zu Freiburg .

16) Für den Wahlbezirk : Aemter Staufen und Hei -
tersheim ; Wahlort Staufen : den Kreisralh Bausch

zu Freiburg .
17^ Für den Wahlbezirk : Stadt Freiburg ; Wahlort

Freiburg : den Frhrn . v . Falkenstein zu Freiburg .
18) Für den Wahlbezirk : Amt Breisach und die zum

Stadlamt Freiburg gehörigen Landvrte ; Wahlort Brei¬
sach : den Kreisralh Finnweg zu Freiburg .

19) Für den Wahlbezirk : Erstes Landamt Freiburg
und Amt St . Peter ; Wahlort Freiburg : den KreiSralh
Henzler zu Freiburg .

20 ) Für den Wahlbezirk : Zweites Landamt Freiburg ,
Aemier Waldkirch und Elzach ; Wahlort Freiburg : den
Staatsrath und Kreidirektor Fihr . v . Türkheim zu
Freiburg .

21 ) Für den Wahlbezirk : Amt Emmendingen ; Wahl ,
vrt Emmendingen : den Kieisiath Bausch zu Freiburg .

22 ) Für den Wahlbezirk : Aemter Kenzingcn u . En ,
dingen ; Wahlort Kenzingenr den Kreisralh Finnweg
zu Freiburg .

23 ) Für den Wahlbezirk ; Aemter Lryberg , Horn ,

berg , Wolfach und Haßlach » Wahlort Hornberg : den
Kreisralh Mors zu Offenburg .

24 ) Für den Wahlbezirk : Amt Etteuheim ; Wahlort
Ettenheim : den Hofgerichtsrath Schütt zu Rastatt .

25 ) Für den Wahlbezirk : Stadt Lahr ; Wahlort Lahr ;
den KreisdiikNer Fih ' N . v . Seusburg zu Offenburg .
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26) Für den Wahlbezirk : Amt Lahr , mit Ausschlußder Stadt Lahr ; Wahlort Lahr : den Kreisdirektvr

Fchrn . v. Senöburg zu Offenburg .
27 ) Für den Wahlbezirk : StadtOffenburg ; Wahlort

Offenburg : den KrDir . Frhrn . v . Sensbnrg zu Offenburg .28 ) Für den Wahlbezirk : Amt Offenburg , mit Aus¬
schluß der Stadt Offenburg ; Wahlort Offenburg : den
Kreisrath Stein zu Offenburg .

29 ) Für den Wahlbezirk : Aemter Gengenbach undOberkirch , und die Orte Milchen , Wachshurst liebst Hö¬fen , Nußbach , Zusenhofen ; Wahlort Offenburg : den
Kreisrath Stein zu Offenburg .

30 ) Für den Wahlbezirk : Aemter Kork und Bischofs¬heim ; Wahlort Bischoföheim : den Kreisdirektvr Frhrn .v . Senöburg zu Offenburg .
31) Für den Wahlbezirk : Aemter Achern und Bühl ;Wahlvrt Bühl : den Hofgerichtsrath v . Brust in Rastatt .32) Für den Wahlbezirk : Stadt Rastatt ; WahlvrtRastatt : den Hofrichter Hartmann zu Rastatt .33 ) Für den Wahlbezirk : Stadt Baden ; WahlortBaden : den Hofrichter Hartmann zu Rastatt .34 ) Für den Wahlbezirk : Aemter Rastatt ( mit Aus¬

schluß der Stadt Rastatt ) und Ettlingen ; Wahlort Ra¬
statt : den Hofrichter Hartmann zu Rastatt .35 ) Für den Wahlbezirk : Amt Baden ( mit Aus¬
schluß der Stadt Baden , und die Aemter Gernsbach u .Steinbach ; Wahlort Baden ; den Hofcichter Hartmann
zu Rastatt .

36 ) Für den Wahlbezirk : Stadt Karlsruhe ; Wahl¬ort Karlsruhe : den Geheimen Rach und KreisdirektorKirn zu Durlach .
( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Der Minister des Innern hat vermittelst Rundschrei¬bens die Präfekien aufgefordert , ihm schleunigst die in

ihrem Departement vorhandene ungefähre Anzahl der 25
Jahre alten Bürger , welche 200 Fr . und darüber an di¬
rekten Steuern bezahlen , anzugeben . Man glaubt da¬
her , daß im neuen Wahlgesetze 200 Fr . als das Mini¬mum des Wahl -Census bestimmt werden sollen. Im De¬
partement der vdern Garonne haben sich ungefähr 3000
Bürger ergeben , die diesen CensuS zahlen , so daß die
Anzahl der Wähler in diesem Departement um 1600 ver¬
mehrt werden würde .

— In dem Mümorial Hordelais heißt es : Es befin¬den sich keine Flüchtlinge mehr auf der Gränze . Wir
sahen nach einander die letzten Uebereste der Truppen von
Vigo und Placenzia , die von Oleron und Laruns kamen ,in Pan anlangen , die Chefs folgten ihnen auf dem Fu¬ße . Ein Theil ihrer Pferde wurde auf dem Markte vonSt . Martin zu nieder » Preisen verkauft . Mehrere der
Kavalleristen gaben den Eigenthümern die Pferde , wel¬
che sie auf Kredit genommen hatten , zurück. Eine Ko¬lonne von ohngefähr 200 Flüchtlingen zog vergangenenDienstag von Pan nach Lourges , von ihren Chefs , die
ihre Degen behalten , angeführt . Man bemerkte unter

ihnen mehrere Fränzvsen , Zöglinge der polytechnische»Schule .

Großbritannien .
— In der Umgegend von Canterbury und in andernTheilen von Kent dauern die Brandstiftungen noch im¬mer fort . Zahllose Haufen von Landleuten durchziehendas Land , fordern von den Pächtern höhern Ai beitstzchri,und versprechen denjenigen , die ihren Wünschen willfah¬ren , Schonung ihres Eigenthums . Mehrere unruhigeMenschen sind vom Militär , dessen Anzahl in der letz¬ten Zeit auf einigen Punkten vermehrt worden ist , ver¬haftet worden . Die Pächter einer Gegend haben eine

Bittschrift an das Parlament abgefaßt , in welcher sieihre gefährliche Lage verstellen , und um eine praktische
Parlamentreform sowohl als darum bitten , daß man ei¬nen Theil des bisherigen Landeigenthums der Geistlich¬keit auf sie ( die Pächter ) übertragen möge .— In Rochester ( Kent) fand in diesen Tagen eine Ver¬
sammlung der angesehensten Einwohner statt , in welcher
einstimmig beschlossen ward , daß es in dermaligen be¬
unruhigenden Krisis die Pflicht der Landeigenthümer undder Geistlichkeit sey , durch eine liberale Ermäßigung der
Pachten und Zehnten die Pächter in den Stand zu setzen,die neuen Lasten tragen zu können , die ihnen in Folg »
besonderer Zeitumstände auferlegt worden sind.— In Devvnport ist man durch die kürzlich dort er¬
folgte Entdeckung einer Bande von Leichenräubern in
Schrecken gesetzt worden . Die Obrigkeit hat die Mit¬
glieder derselben verhaftet , und ist jetzt beschäftigt , sie zuverhören .

— Aus Dublin wird Folgendes geschrieben : -/Die
Orange -Logen in der Grafschaft Down haben den Ka¬
tholiken den Oelzweig dargereicht , und sich verbindlich
gemacht , sich aller bisher üblichen Prozessionen zu ent¬
halten , zugleich auch den Beschluß gefaßt , die Regie¬rung zu bitten , durch Anstellung armer Leute bei öffent¬lichen Bauten Irland zu beruhigen , und seinen Zustandzu verbessern. Das heißt wahrlich eine neue Epoche inder Geschichte Irlands begründen . Dir nördlichen Oran¬
gemänner sind Patrioten und Friedensstifter geworden ,und wenn sie bei solchen wohlwollenden Gesinnungenverbleiben , so wäre die Anregung zur Aufhebung derUnion , die sie zu dieser Veränderung bestimmt zu haben
scheint , für Irland eine große Wohlthat gewesen. Wie
man sagt , sollen die Orangemänner in Gelfast und An¬
tritt : ähnliche Maasregeln beschlossen haben . »

Belgien .
Brüssel , den23 - Nvv . Man versichert, dasKorpsdes Vicomte v. Pvrtecvulant , welches einige Zeit in

Löwen gestanden hat , werde sich nach der Gegend von
Maeftricht in Marsch setzen , und , auf den Wunsch des
Generals Daine , einen Theil von der Armee desselben
auszumacken .

— Man bemerkte am Samstag bei einem Theile der
grbritenden Klasse zu Antwerpen 'Anzeichen neuer auf -
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rührerifcher Bewegungen . Die vom Gouverneur ge¬
troffenen Maasregeln , um dieselben zu beruhigen , hat¬
ten den glücklichsten Erfolg .

Niederlande .
Haag , den 22 . Nov . Der Gesetzesentwurf über

das gezwungene Anlehen -c . ist in der zweiten Kammer
mit 47 gegen 3 Summen angenommen worden .

— Se . kon . Hoh . der Prinz Friedrich ist am 20 . d .
Abends nach Wilhelmstadt abgererst .

— Der General van Geen hat dem Gouverneur von
Nordbrabant angezeigt , daß einige Dorfbewohner die¬
ser Provinz von schlechtem Geiste beseelt seyen , wie es
sowohl durch die bei zwei Gelegenheiten den Aufrührern
geleistete Hülfe , als auch durch daS häufige Desertiren
der Milizen dieser Provinz sich beweise. Der General
hat deshalb Befehl gegeben , daß die Häuser , aus wel¬
chen auf die holländischen Soldaten bei irgend einer
Gelegenheit geschossen , oder von deren Bewohnern den
Aufrührern ein Zufluchtsort oder sonsteine Unterstützung
gewährt wird , in Asche gelegt und die Bewohner ge¬
fänglich weggeführt werden sollen . Der Gouverneur
hat hierauf aus Herzogenbusch am 17 . Nov . eine War¬
nung erlassen , worin er die Bewohner der Provinz auf -
fordcrt , durch pflichtmäßiges , getreues Betragen und
Bezeichnung der Uebelgcsinnten daö angedrvhte Unheil
abzuwenden .

— Durch einen k. Beschluß ist General Daine zum
Deserteur erklärt , und sein Name wird aus der Rang¬
liste der Armee gestrichen.

— Die kleine Fischerstadt Arnemuiden auf der Insel
Walchern zeichnet sich durch die Bereitwilligkeit ihrer
Einwohner , in den kon . Seedienst einzutreten , ganz
besonders aus . Mit allen übrigen Einwohnern der In¬
sel haben sie sich zu einer Land - und Küstenbewachung
vereinigt , und ausserdem einen Theil ihrer Fischerboote
angeboten , um die Evolutionen zur See zu unterstützen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 26 . Nov . Der wundeste Fleck
der belgischen Revolution ist offenbar die Vereinigung
Luxemburgs mit dem projektirten neuen belgischen Staa¬
te , — denn sie ist eine Usurpation . Sie verletzt die
Rechte des Landesherrn , seiner Stammverwandten und
des Bundes , dem dieses Großherzogthum seit seinem Ent¬
stehen angchört , — Rechte , deren Fortbestand von jed ,
weder Lösung der belgischen Frage unabhängig ist und
bleiben muß . Der Nazionalkongreß hat eS endlich ge¬
fühlt , daß er dem entfremdeten Europa Rede darüber
zustehen , daß er , wo möglich , jenes Verfahren zu recht-
fertigen gehalten fty . In seinen jüngsten Sitzungen ist
die Lösung dieser Aufgabe vielfältig versucht worden , und
ob der endlich beliebte Vorbehalt dahin führen könne und
werde , muß sich näher zeigen ; — die bisher zur Spra¬
che gekommenen Ansichten scheinen dies noch keineswegs
hoffen zu lassen . Man hat nämlich die ganze Fragt
unter einem durchaus einseitigen Gesichtspunkte aufge¬

faßt , da doch — soll anders das Urtheil Europas ein
unbefangenes seyn — hier mehr als irgendwo vielseitige
Berücksichtigung eintreten muß . Durch die Ausdehnung
des für das Königreich der vereinigten Niederlande er¬
lassenen Fundamentalgesetzes von 1815 auf Luxemburg ,
durch das Gesetz vom 25 . Mai 1816 , in welchem dem
Prinzen Friedrich für seine Ansprüche auf die Nachfolge
im Großherzogthum anderweitige Entschädigungen zuge¬
wiesen weiden , so wie durch sonstige laute und still¬
schweigende Zugeständnisse , behauptet man , fty die Ver¬
schmelzung Luxemburgs mit Belgien von Seilen des Kö¬
nigs der Niederlande selber ausgesprochen und aner¬
kannt worden . Wir wollen die Richtigkeit dieser Folge¬
rungen für jetzt unerörtert lassen , — was wir hier zu¬
nächst und vor allem rügen , ist , daß der belgische Kon¬
greß die Frage über die belgische oder nicht belgische Na¬
tur von Luxemburg durch jene angebliche Anerkennung
des Königs schon für entschieden und ausgemacht hält .
Wie oft soll man es sagen , daß in Bezug auf diese-
Land die Rechte Dritter von zu großem Gewicht sind,
als daß seinem Souveraine ohne Unterschied jede Verfü¬
gung über dasselbe zustehen könnte ? Sowenig der Kö¬
nig ^ n Preußen den Kanton Neuschatel aus seiner orga¬
nischen Verbindung mit den übrigen Kantonen treten las¬
sen könnte , ohne Zustimmung der schweizerischen Eid¬
genossenschaft , eben so wenig konnte dem Könige der
Niederlande rin ähnlicher Akt in Bezug auf sein Grvß -
herzogthum Luxemburg zustehen , ohne Einstimmung des
deutschen Bundes , der , seinen organischen Gesetzen zu¬
folge , alö ein unauflöslicher Verein dergestalt besteht,
daß nicht allein kein Mitglied aus demselben austreken ,
sondern selbst nickt einmal irgend ein auf einem Bun¬
desgebiete haftendes Souverainetätsrecht einem nicht zum
Bunde gehörigen Staate einseitig überlassen un - übertra¬
gen werden darf . Der deutsche Bund kann daher nach wie
vor nur in dem Großherzoge Wilheln I . den rechtmäßi¬
gen Souverain von Luxeinburg , und in dem Lande nur
ein deutsches erkennen . — Waö soll man aber von dem
gränzenloftn Uebermuthe sagen , welcher die bestehende
Konstitution eines großen europäischen Staates mit der
intendirten Verfassung der insurgirten Hälfte eines kleinen
Nachbarstaats desselben, deren Selbstständigkeit noch von
keiner einzigen Macht anerkannt worden , in Parallele ,
und die Behauptung aufzustellen versucht , daß bei ein¬
tretendem Kollisionsfalle jene dieser weichen müsse ! —
Die Successions -- und AbfindungSordnung , welche der
Großherzog mit seinen beiden Prinzen vereinbart , gehört
vollends gar nicht zur Sache . Es war demselben hin¬
sichtlich Luxemburgs durch den 67 . Art . der WienerKonr
greßakte deshalb völlig freie Hand gelassen , daher eS
ganz von ihm abhieng , ob er diese Erbfolgeordnung zu
Gunsten der Primogenitur oder der Secundogenitur fest -
stellen wollte . Auf welche Weise dieses indeß auch ge¬
schehen mochte , eS konnte das die Natur und die Ver¬
hältnisse des deutschen Grvßherzvgthums Luxemburg zum
Bundes so wenig verändern , als dem eventuellen Erb -

fclgerechte der älteren ( Wältramischen ) Linie des Hauses



SM
Nassau dadurch irgend ein Eintrag geschehen . Ja , d >e
Verhältnisse Herder Linien unter einander sinh im Grunde
noch viel inniger , da jene eventuelle Erbfolge sogar noch
durch rechtliche Festhaltung der Annahme eines , unge¬
achtet der Trennung unter verschiedenen Regierungen fort¬
dauernden Gefammtbesttzes sämmtlicher naffauifchen Lan¬
de , mittelst spezieller Verträge , auf ' s vollständigste ge¬
sichert erscheint. Ist nun aber Luxemburg dem Haufe
Oranien als Entschädigung für ferne naffauifchen Für ,
sienthüiner Siegen u. f. iv . zugetheilt . sind alle mit dem
Besitze der letzteren verknüpften Rechte und Pflichten auf
jenes übertragen worden , wie das Niemand in Abrede
stellt : so mußte , nach den Worten des bekannten nassaui ,
schen Erbvereins vom Jahre 1783 , das Großherzogthum
Luxemburg nunmehr auch, mit dem Herzogthume Nassau ,
« ihrer abgesonderten Regierungen ungeachtet , zu ewigen
Tagen ein einziges unzertrenntes Korpus sein und blei¬
ben , und kein Stück desselben durfte von diesem Ver¬
band getrennt werden . « Die Aufrechthaltung dieses Ver :
bandeS war ein Hauptbestimmungsgrund der Vereinigung
Luxemburgs mit dem deutschen Bunde . Wollte der Kd,
nig der Niederlande das Großherzvgthum diesem Verbän¬
de mit Nassau entziehen , war es seine Absicht , es Bel -
gien einzuverleiben , so hätte es doch vor Allem einer Ver¬
abredung darüber mit dem Chef der andern Linie deS
naffauifchen Gesammihauses bedurft . Solche Verabre ,
düng hat aber nie statt gehabt , selbst nicht einmal Ver¬
handlungen sind deshalb angeknüpft worden .

Oestreich .
Wien , den 21 . Nov . Se . k . k. apostol . Maj .

haben mit allerhöchster Entschließung vom 5. Nov . d .
I . den k. k . Kämmerer Freiherrn Emerich Za ») von
Csomvr und Zay Ugrocz in den Grafenstand allergnä¬
digst zu erheben geruht .

— Mehrere Pariser Journale , namentlich der Cour ,
rier FraneaiS , haben in den letztverflossenen Tagen von
ernsthaften Mtßhelllgkeiteri und höchst unangenehmen
Auftritten gesprochen , welche zwischen den Botschaftern
zweier großer europäischen Mächte zu Paris statt gefun¬
den haben sollen . Obgleich in diesen Erzählungen kein
Name genannt war , so lag doch unverkennbar am Ta¬
ge , daß hierbei die Botschafter von Oestreich und Ruß¬
land gemeint seyen . — Wir würden über diese neue
Ausgeburt des Lügengeistcs keine Sylbe verloren haben ,
wenn nicht in einem andern Pariser Blatte ( dem Mes ,
sager des Chambrcs vom 13 . d . M . ) eine Art von
Widerlegung dieser Fabel erschienen wäre , die aber so
gestellt ist , daß in dem Gemüthe des Lesers noch immer
einiger Zweifel bleiben dürfte , ob nicht etwas Wah¬
res an der Sache gewesen.

Wir sind deshalb ermächtigt , die oben erwähnten
Erzählungen für durchaus grundlos zu erklären . Die
innigen Freundschafts -Verhältnisse , die zwischen den Hö¬
fen von Oestreich und Rußland obwalten , sind die beste
Bäigschaft des freundschaftlichen Einvernehmens zwi¬
schen ihren beiderseitigen Repräsentanten , welches auch ,

wie wir aufs bestimmteste ve , sichern können , keinen Au ,
genblick gestört worden »st.

( Oestreich . Beob .)Wien , den 22 . Nov . 4prozent . Metallwueö 81V « ;Bankaktien 1069 .

Türkei .
Von der serbischen Gränze , den 14 . Nov .

In Serbien nehmen die Sachen eine gute Wendung ;
Fürst Milosch , welchem von der Pforte für sich und seine
Nachfolger die Souverainetätsrechte übertragen worden
sind , ist unablässig bemüht , in die Administration Ver ,
besserungen einzuführen , und besonders das Abgaben ,
system großen Reformen zu unterwerfen . Für die Ser - '
bier konnte kein glücklicheres Ercigniß eintreten , als
sich unter die erblicke Regierung eines eignen Fürsten
gestellt zu sehen ; denn dadurch wird die Hauptveranlaf ,
sung zu allen Erpressungen aus dein Wege geräumt ;weil jedes auf unbestimmte oder auch Lebenszeit er,
nannte Oberhaupt immer darauf Bedacht nimmt , sein « ^oder der Seinigen Zukunft , durch Anhäufung von Reich , !
thümern sicher zu stellen , und die mächtigem feiner Un,
tergebenen sich dann auch wieder auf Unkosten des Vvl ,
kes zu bereichern trachten ; um durch Bestechungen sich
den Weg zur obersten Gewalt zu bahnen . Dagegen
liegt es im Interesse eines erblichen Fürsten , das Volk ^
zu schonen , es gegen den Druck feiner mächtiger »» Va¬
sallen zu schützen , und durch Beförderung der Industrie i
dessen Wohlstand zu vermehren . ^

Amerika . ^
( Vereinigte St aaten von Nordamerika .) !

Neu -I ork , den 10 . Okt . Vor kurzem ist »n der !
Stadt Franklin ( Tennessee) zwischen den Kvmmissarien der
Regierung und den Chickasaw -Jndianern ein Vertrag
abgeschlossen worden ; mit der Choktaw -Nation sicht
man noch in Unterhandlung .

Unter den Creeks herrscht große Aufregung , beson, i
dcrs unter dem Theile derselben , die einem vor kurzem !
vom Präsidenten erlassenen Befehle zufolge sich nach
Arkansas begeben sollen. Es verlautet , daß die Regie - ^
rung bei künftigen Auswanderungen keine Kosten tra¬
gen »volle , wenn diese Auswanderungen nicht in Massevor sich gehen .

Verschiedenes .
Dauer der französischen Ministerien .

Wie lange hat sich , seit den Anfänge der Revolu¬
tion , jedes Ministerium erhalten ? Hierüber gibt Aus « s
kunft das Hiotinnnsiro clo tou 8 Io ministies üopui »
In Involution jusgu

' o» 1627 pulilio zinr N . I^oonarst -
OsIIois , Usiis Ueoliot , 1828 - Zufolge desselben gab
es in ?.ü Jahren : 17 Minister der Finanzen , 22 Mi ,
nister der Marine , 24 Minister der Justiz ; 27 Mini¬
ster der auswärtiger Angelegenheiten , 27 Minister deS
Innern , 24 Minister des Krieges , und ( zwischen 1794



2065

und I8i5 ) 15 Minister der Polizei . Im Durchschnitt
ist also seither jeder Minister nur ein bis zwei Jahre
lang im Amte gewesen , woraus sich allerdings für die
Zukunft noch kein bestimmter Schluß ziehen , wohl aber
allerlei vcrmuthen läßt . Jedenfalls entbehrte die Ver¬
waltung Frankreichs seit , 7yi der Ruhe und Sicherheit ,
welche dem Durchführen großer Plane und dem Woh ,
le der Unterlhanen zuträglich ist . Der häufigste Wech¬
sel fällt auf die Jahre , 792 und 1793 , und 1614 u .
iü >5 . So gab es >792 vier , und >8 >5 vier Justizmi¬
nister ; 1792 vier , und , 815 drei Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten ; , 792 und 1795 sieben , und
1814 und 1815 sechs Minister deö Innern ; , 792 und
1795 neun , und i8 >4 und iö >5 fünf Minister der
Kriegs ; 1792 und 1793 vier , und , 8 >4 und 18,5
fünf Minister der Marine u . s. w . Fünf Ministerien ,
welche unter dem Konsulat und dem Kaiserthum errichtet
wurden , sind wieder eingegangen , oder anderwärts un¬
tergesteckt worden ; eines , für das königl . Haus , ent¬
stand bei der Herstellung der Bourbons .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS >

Beobachtungen .
28 . Nov . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 °/ . 27Z . 9,0 ö. 0,0 G . 67 G .
M . 17 - 27 Z. 9 .0 L. 2,1 G . 65 G .
N . 9 27 Z . 8,8 L . 1,1 G . 66 G .

Fast heiter — trüb — halbklarer Abend .

Psychrometrische Differenzen : 0 -6 Gr . - 2 .4 Gr . - 1 . 6 Gr .

Großherzogliches Hofthearer .

DienStag , den 30 . Nov . : Der Ehrgeiz in der Küche ,
Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen des
Scribe , von Lembert . Hierauf : Der Unsichtbare ,
Operette in 1 Akt ; Mcssck von Eule .

Donnerstag , den 2 . Dez . : Der Bürgermeister von
Saardam , oder : Die zwei Peter , Lustspiel in 3
Akten , nach dem Französischen , von Römer . Hier¬
auf ( zum ersten Mal ) ; Der Maskenball , oder :
Der geprellte Vormund , komisches Divertissement
in 1 Akt , von Hm . Balletmeister Ferd . Uetz ; Mu¬
sik von verschiedenen Meistern .

Tvdes - Anzerge .
Am 25 . d . , Morgens halb 4 Uhr , ist unser gelieb¬

ter hoffnungsvoller ältester Sohn , Gottlieb Wilhelm
Friedrich , nachdem er am 23 . August von Karlsruhe
Krankheit halben abgeholt werden mußte , und wo er

jetzo auf dem Lyzeum Primaner wäre , dahier im väter¬
lichen Hause , in einem Alter von 17 Jahren 4 Mo¬
naten , an der Lungenschwindsucht verschieden.

Unfern Verwandten , Freunden und Bekannten geben
wir hiervon Nachricht , mit der Bitte um stille Theil -
nahme an unserm tiefen Schmerze .

Kärnbach , Bezirksamt Breiten , den 26 . Nov . 1830 .
Die Eltern :

Fr . Henning er , Vogt .
Rosina Hennlnger ,

geb . Drechsel .

Abschied .
Allen seinen hiesigen Freunden insgesammt , so wie

den Häusern Welzien und Struve insbesondere ,
sagt im Augenblick der Abreise noch das herzlichste
Lebewohl .

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1830 .
Theodor B . von Sydow .

A » zeige .
In der antiquarischen Buchhandlung von

I . Buhler und Auerbach in Karlsruhe sind fol¬
gende theologische Schriften zu haben :

Marx , I . H . , Homilien oder christliche Betrachtun¬
gen . 2 Bde . 8 . Münster , 8i7 . br . 1 fl . — Die Weisheit
Ov . Martin Luthers . 5 Thle . 8. Nürnberg , ir Bd . 2tc
Aufl. 817 . 2 - 3r 6l9 - Hlbfrzbd . 2 fl . 24 kr . — Hafciv
camp , christl . Schriften , gr. 6 Münster , 6 >8 . 54 kr. —
Hermes, Hbuch . d . Rcüg . 2 Bde . 6 - Ffurr . 764 . 48 kr .
— Vater , Jahrbuch d . Häusl . Andacht . 5r Jahrg . 82l .
Mit 3 Kpftn . Gotha . 1 fl . 12 kr . — Terstecgen, Leben
heil. Seelen . Basel , 811 . br . 24 kr. — Gebauer , Dlü -
then religiösen Sinnes . 6 . Mannheim , br . 48 kr . — Sai¬
ler, Blicke des heil . Paulus in die Tiefen der Weisheit .
2 Thle . 8 . München, 6 >3 . Pp . 50 kr. — Stunden der
Andacht . 12 Thle . in 6 Bdn . , 5te Aufl. Taschenausgabe.
Aarau, 629 . Pp . m. T . 6 fl . 39 kr. — Hüffel, des Le¬
bens Weihe . 6 . Reutlingen . 629 . Hlbfrzbd . i fl . Z4kr .

Ferner sind folgende gut erhaltene Kupferstiche da¬
selbst billig zu haben :

Die Ansichten der Villa d ' Este in Tivoli und Arri -
cia bei Rom , von C. Frommel ( dieses unter Glas
und Rahmen ) .

A ch t Ansichten von Baden von C. Kunz .
Auch ist eine Auswahl von belletristischen Werken ,

deutsch und französisch , daselbst billig zu finden .

L i t e r a r i s ch e A n z e l g e n.

In der G . Braun ' schen Hosbuchhaudlung
iN Karlsruhe ist zu haben :
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Die Verirrungen des Ge¬
schlechtstriebes

deren Ursachen , Folgen , Verhütungs - u . Rcltungsmift
tel . Von 4 >r . I . C . Fleck . 1 fl . 48 kr .

Der Gegenstand , den diese Schrift mit züchtigster Zart «

heit behandelt , ist zu hochwichtig und die hier gebotene
Hülfe und Rettung von zu unschLhbarem Wcrthe , als daß
nicht in tausend Fällen jeden Lag , wo sie ungelesen
bleibt , ein großer Verlust wäre .

Karlsruhe . sCasino - A n z e i g e. j JmGasthauSzum
Badischen Hof ist nächsten Mittwoch , den i . Dezember , der
zweite Castno - Ball .

Die Einlaßkarten für Damen und fremde Herren sind jeden
Cafinotag daselbst von Nachmittag i bis 2 Uhr von den sub -
scribirten Mitgliedern gefälligst abzulangen .

Der Vorstand .

Schröck . sSteinkohlen . I Es ist dahier ein Schiff
mit Steinkohlen angekommen , pr . Zentner 1 fl . 12 kr .

Hanff , z » m Anker .

Karlsruhe . fAnzeige . j Die ersten
Cabliau , frische Schellfische , holländische Voll -
bickinge , so wie französische Austern , sind zu
den billigsten Preisen angekommen bei

David A . Levinger
Herrenftraße Nr . 15 .

TZ. Karlsruhe . Mnzeige .j In jüngst
verflossener hiesiger Messe ist bei Unterzeichne¬
tem ein Coupon Gros de Berlin von 11 ,
Staab liegen geblieben .

Da mir der Eigenthümer hievon bis jetzt
noch unbekannt ist , so bringe ich es hierdurch
mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß ,
daß besagter Gros de Berlin gegen Vergütung
der Einrückungsgebühren bei mir in Empfang
genommen werden kann .

Kaufmann Wormser .
Karlsruhe . sAnzeige . j Zu der am nächsten Januar

i 9Ii stakthabcnden Ziehung der Heffcn - Darmstädtschcn Partial Sofie
koose worin So noo , 10,000 , 5 ooo , 5ooo , ^ mal i voo und geringer »
Preise bis 60 fl . gewonnen werden müssen , find Loose bei Un¬
terzeichnetem zu verkaufen , und nach der Ziehung auf Verlan¬
gen wieder anzubringen » auf portofreie Briefe wird Näherei
ertheilk .

Mayer Aucrbacher ,
lange Straße Nr . 3 c>.

Karlsruhe . sAnzeige . H Um das jüngst erschienene
Portrait Sr . Königlichen Hoheit des EroßherzogS , in Kupfer
von Hrn . Gehülster nach Winterhalter , find stets reich und ein¬
fach vergoldete Rahme » sammt Glas , mit oder ohne Bild , zu
haben bei

A . Tilger , Hosvergolder .

Karlsruhe . fAnzerge . H Einemhochverehrli 'ckxnPubli¬
kum zeigt Unterzeichnete gehorsamst an , daß sie die Geschäfte ,wie bisher , im Brunnenmachcn fortführt , und bittet daher um
geneigten Zuspruch .

Hofbrunnenmeisier Sch m itH ' S Wittib .
Karlsruhe , sWarnung .j Ich mache hiemit jedermann

auf die schon in frühem Blättern gemachte Anzeige aufmerksam ,
daß auf meinen , meiner Frau und Töchter Namen , ohne von
mir schriftliche Weisung zu haben , er sev was es wolle , nicht »
geborgt werden darf , indem ich dafür keine Zahlung leiste .

§ . Burckhardt so » .

Karlsruhe , s S t c l l e - Gesu ch . ĵ Ein französischer
Herr , der auch zugleich deutsch spricht , sucht eine Hofmeister¬
stelle . Im JeitlingS - Komtvir das Nähere .

Dur lach . sI ah r nra rk t °V erleg u n g .^ Durch hohen
Krcisdirektorialerlaß vom 19 . Nov . i 83 o , Nr . 17,176 , wurde
genehmigt , daß der hiesige Jahrmarkt

vom 8 . auf den i 5 . Dez . i 3Zo
verlegt werde ; war hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Durlach , den 2S . Nov . i 83 o .
Bürglrmeisteramt .

M e p ß e r .

Karlsruhe . sVermißtc Sachen . ^ ChristianSch » .
ninger von Mühlhausen murde wegen vcrschicqener an feiner
Dienstherrschaft verübter Diebstähle von Unterzeichneter Stelle zur
Untersuchung gezogen .

Ausser den bereits wieder beigcbrachten Gegenständen werden
aber seit längerer Zeit auch die unten verzeichneten vermißt , da¬
her Jedermann aufgcfordcrt wird , bei Vermeidung der sonst für
ihn entstehenden Nachthelle Anzeige anher zu machen , wenn über
etl >es oder das andere von dem Fehlendem etwas bekannt gewor¬
den sepn sollte .

Zugleich werde » sämmtliche Polizeibehörden ersucht , zur Her¬
beischaffung der Fehlenden mitzuwirten .

Karlsruhe , den 25 . Nov . i 83 o .
Eroßhcrzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Verzeichniß

der noch fehlenden Gegenstände .
Eine große Pendule von Goldbronze , eine Leper verstellend .
Zwei Blumenvascn von Porzellan , braunem Grund und blauen

und weißen Streifen in der Rundung .
Zwei porzellanene Tassen mit feiner Malerei , eine davon mit

vergoldeten Füßen und der Inschrift » Zum Andenken " .
Ein Kästchen von weißem Blech mit Vorhängschloß , in welchem
sich kleine Scheercn , Etuis , Fingerhüte , und dergleichen be.

fanden .
Ein kleiner Etui in Form einer Perlenmuschel , in welchem sich

auf weißem Sammet
ein gvldncr Fingerhut ,
eine do. Scheere ,
ein do . Nadclbüchschen ,
eine do . Schnurspitze ,
ein Flacon ln gvldner Kapsel und
ein Sternchen von Perlmutter

befanden
Drei kleine Büsten von Bronze , die eine Voltaire , die zweite

Racine , die dritte Göthe verstellend .

Bruchsal . sB ek an » t m a ch u n g . j Der unten signali -
sirte Pursche , welcher sich Adam Pfeiffer nennt , wurde kn
diesseitigem Bezirk wegen Mangels an aller Legitimation verhaf¬
tet und eingelicftrt . Cr gab anfangs Weinheim als seinen Ge¬
burtsort an , nahm dies wieder zurück und behauptete aus Mün¬
chen geboren zu seyn ; allein diese , so wie alle seine Angaben
über frühere Aufenthaltsorte , sind nach den mit den betreffenden
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Behörde » gepflogenen Kommunikationen falsch . Da der Ver¬
haftete auf diese Weise seine Heimathsvcrhältnisse und seinen ftü .
Hern Aufenthalt sorgfältig geheim zu halten sucht , überdies gleich
nach seiner Arrctirung durch einen verwegenen Angriff auf sei¬
nen Wächter sich als gefährlich bewähre hat , so liegt dringenderVerdacht vor , daß er aus seiner Heimath oder von seinem frü¬
hem Aufenthaltsorte wegen eines begangenen Verbrechens oder
aus einer Strasansialt entflohen sepn mag .

Wir ersuchen daher sämmtlicbe Polizeibehörden , welchen über
diesen Vaganten etwas bekannt ist , oder nach eingczogencr Er¬
kundigung zur Kenntniß kommen sollte , uns schleunigst Nach¬
richt davon zu gebe» .

Bruchsal , den ig . Nov . i83o .
Großherzogliches Obcramt .

G e m e h l .

Signalement
Alter : 3r Jahre .
Größe : 5 Schuh 3 Zoll .
Statur : untersetzt .
Haare : schwarz , mit grauen untermischt .
Stirne : nieder und gedeckt.
Augenbraunen : schwarz .
Augen : schwarz .
Nase : kurz und dick , mit rothen Flecken .
Mund : groß .
Kinn : rund .
Bart : schwarz .
Gesicht : rund und blatternarbig .
Farbe : gesund , töthliche Flecken -
Zähne ; gut .
Besondere Kennzeichen : keine .

Er spricht nach Pfälzer odr Qbenwalder Mundart .
Kleidung .

Er trägt einen dunkelblautüchencn Ueberrock ^ dunkelgraue
Hosen , blaue baumwollene .Strümpfe und Schnürschuhe , eine
weiße Pique ' weste , welche blau eingefaßt ist , ein rothes kattune¬
nes Halstuch mit gelben Punkten , und eine dunkelgrüntuchene
in Falten gelegte runde Kappe mit ledernem Schild .

Hornberg . fFahndung . s Simphorian Herrmann ,
ein lediger Zimmcrman » von Unterhammersbach , bekannt unter
dem Namen Gerrzimser , welcher schon im Jahr , 82 '? we¬
gen dritten Diebstahls bestraft wurde , ist eines im diesseitigen
Amtsbezirk verübten Gelddiebstahls in hohem Grade verdächtiget ,
weshalb um Fahndung aus denselben mit dem Anhänge gebeten
wird , daß er ein von dem Großherzogl . Bezirksamt Gengenbach
unterm , 3 . März d . I . ausgefertigtes Wanderbuch sub Nr . 16
besitze, und zwar für das In - und Ausland ; nach erhobener
Erkundigung soll er sich in den Waldungen bei Steinach , Amts
Haslach , herumtrciben

Hvrnberg , den 16 . Nov , i83r >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
S i g ^n a l e m e n t .

Alter 33 Jahre ; Größe 5 ' 5 " ; Haare blond ; Augcnbrau -
mn blond ; Augen blau ; Gesichtsform oval ; Gesichtsfarbe ge¬
sund ; Stirne bedeckt ; Nase mittlere ; Mundgewöhnlich ; Zähne
mangelhaft ; Barthaare blond ; Kinn rund .

Abzeichen .
Im rechten Schenkel mehrere Schrot - und Schußwunden .

Kleidung .
Von dieser kann weiter nichts angegeben werden als eine

Schildkappc , eine kurze , grünmanchcsterne , abgetragene Jacke ,blaue lange Hosen , ungewiß von Luch oder Zwilch .
Ueberlingen . sStraferkenntniß .s Da Joseph An¬

ton Hirn von Mahlspüren , Soldat bei Großherzogl . Badischem

Llnl' enrnfanterl
'
eregiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 . nunmehr Nr .3 . , Garnison Konstanz , Ister Füsilierkompagnie , sich auf die öf¬

fentliche Vorladung vom 3 . Nov . 1828 weder bei der Unterzeichne¬ten Stelle , noch bei seinem Regimentskommando gestellt hat , sowird er hiemit des Verbrechens der Desertion für schuldig erklärt ,desfalls des Ortsbürgerrechts für verlustig erkannt , und in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , welche Strafe auf den derein -
stigen Vermögensanfall nach den gesetzlichen Bestimmungen er¬
hoben werden soll . Die persönliche Bestrafung wird nebenbei Vor¬
behalten .

Was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Ueberlingen , den 28 . Okt . 1830 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B öttlin .

Achern . sWirthshaus - Versteigerung . ^ Der
dahiesige Bürger Sebastian Zeller will fein zweistöckiges Haus ,mit der Schildwi '

rthschaftsgercchtigkeit zum Rössel versehen , mit
dazu gehöriger Scheuer , Stallungen , Tanzhause , Kellern und
geräumiger Hoftaithe , nebst Gemüßgarien rc . , alles aneinander
gelegen , und mitten in der Stadt Ackern an der Hauptstraße ,in der schönsten Lage am Marktplatze sich befindet , auf

Dienstag , den 7 . Dezember d . I - ,
in gedachtem WirthShause selbst , zur öffentlichen Versteigerung
aursetzen lassen . — Die Liebhaber - dazu können dieses Wirthhaus
selbst nebst Augehördte , täglich cinsehen , und kann solches auch
zwischen dieser Zeit anerkauft werden .

Achern , den , 5 . Nov . i63o .

Gernsbach . sHo lz - Versteigerung , s Mittwoch ,den 1 . Dez . d . I . , werden zu Weisenbach im grünen Baum ,aus dem Reichenihalcr Gemeindswald ,
24S Klafter tannen Scheit - und
140 « - Prügelholz ,

sodann Donnerstag , den 2 . Dez . , zu Forbach in der Krone ,aus dem Gausbacher Gemeindswald ,
674 3/4 Klafter tannen und eichen Scheit - u . Prügelholz ,

versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber zedesmal früh g Uhr
einsinden können .

Gernsbach , de » - 3 . Nov . r63o .
Großherzogliches Forstamt .

v . Kcttner .

Eppingen . sHolz - Versteigerung . ^ Den 2 . , 3 .
und 4 . Dez . d . I . werden aus dem ( Sinsheim ) Rohrbachrr Ge .
meindswaldc

160 Buck - ,
5 „ o Eich - und
1 S0 Aspen - Stämme ,

dann
' 16 Loose Unterholz ,

wovon sich die Eichen und Aspen vorzüglich zu Vau und Nutz¬
hol qualifiziren , auf dem Stocke öffentlich versteigert .

Die Steigeruiigslicbhaber werden mit dem Anfügcn hierzu
cingcladen , daß der Sammelplatz jegen Lag Morgens g Uhr in
dem s. Köpfelswalddisirikt ist .

Eppingen , den 20 . Nov . i83o .
Großherzogliches Forflamt .

I . l . A . d . F . B .
Stauch .

Stein egg . f H a S e r - V erst ei g e r u Ng . s Mittwoch ,den , . Dezember d. I - , Vormittags g Uhr , werden von dem
Erundherri . von Gemmingen ' schen Fruchtspeicher zu Tiefenbronn

circa 100 Malter Haber
von vorzüglicher Qualität , gegen gleich baare Zahlung , verstei¬
gert . Die Steigeiungsliebhaber werden mit dem Bemerken ein -
geladen , daß die Steigerung auf dem Rathhaus zu Tieftnbron
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« - gehalten wirb , und baß die Proben

'
owohl bei der Versteige¬

rung selbst , als aucb auf dem Speicher eingcsehe » werden können .
Steinegg , den 17 . Nov . 18 Z0 .

Der Grundherrliche Renntamtmann .
Hirsch .

Eppingen . sSchulden - Liquidation . j Ueber das
Vermögen des Andreas Rittlinger von Hilsbach wird Gant
erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 23 . Dezbr . l . I . ,
Vdrmittags 9 Uhr , festgesetzt.

, Ms Gläubiger des erwähnten Schuldners haben an gedachtein
Termin ihre Forderungen um so gewisser dahier anzumelden , als
ste sonst damit von der Masse ausgeschlossen werden .

Eppingen , den 19 . Rov . 1830 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .

Sinsheim . fEdik talladu n g . j Die Gebrüder Peter
Mörschel und Johann Georg Mörschel von Sinsheim , wel¬
che schon über vierzig Jahre lang von hier abwesend sind und
deren Aufenthalt unbekannt ist , resp . deren Erben , werden hier¬
mit ausgefordert , sich

binnen einem Jahr

zur Empfangnahme ihrer in 103 fl. 4 kr . bestehenden elterlichen
Erbtheile dahier bei Amt zu melden , widrigenfalls sie als ver¬
schollen erklärt , und die besagten Erbtheile ihren sich darum ge¬
meldet habenden nächsten Anverwandten in fürsorglichen .Besitz ,
gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt werden .

Sinsheim , den 9 . Okt . 1830 .
Großherzogli hes Bezirksamt .

Sigel .
Mosbach . fEdiktalladung . s Der verheirathete Bür¬

ger Heinrich Kritter von Rüsteiwach , gebürtig von Obergim -

pern , welcher sich schon seit sieden Jahren von Haus entfernte ,
ohne daß dessen Aufenthalt bekannt ist , wird andurch aufgefor¬
dert ,

binnen Jahresfrist
von sich Nachricht zu geben , und seine auf Zahlung , dringende
Ei .au ger zufrieden zu stellen , widrigens er für verschollen erklärt
und >ein auf 1472 fl . taxirtes Vermögen zur Bezahlung seiner
Gläubiger verwendet werden würde .

Mosbach , den 6 . Nov . 1830 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L r e y e r .

Karlsruhe . fEdiktalladung . s Barbara , ^ geborne
Maag von Mühlburg , ist mit ihrem Ehemann , Georg Schwein¬
furth , ohngefähr im Jahr 1802 nach Ungarn ausgewandert , und

hat seitdem nichts mehr von sich hören lassen . Dieselbe wird da¬

her aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zum Empfang ihres in 86 fl . 4 1,4 kr. bestehenden Ver¬

mögens zu melden , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , ausgefolgt werden wird .

Karlsruhe , den 5 . Rov . 1830 .
v. Fischer .

VN » . kRillde .

Ofsendurg . sEdiktalladung . j Johannes Echtle
ssdon Zell , welcher seit dem Jahr 1794 als Soldat abwesend und

küssen Aufenthalt unbekannt ist , wird aufgefordert , sich zum Em¬
pfang seines Vermögens

binnen Jahresfrist

dahier zu melden , ansonst derselbe für verschollen erklärt , und
sein Vermögen unter die sich darum gemeldet habenden nächsten
Verwandten , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Besitz gege¬
ben wird .

Offenburg , den 13 . Nov . 1830 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Lahr . fEdiktalladung . f Gustav Hugo , Bürger und
Bierbrauer von Lahr , welcher sich im Jahr 1819 nach Nordame¬
rika begab , und seit 4 Jahren keine Nachricht mehr von sich gab ,
wird aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten

zu sistiren , widrigenfalls er für verschollen erklärt werden wird .
Lahr , den 3 . Nov . 1830 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Staufen . siEdikta l lad ung . f! Der im Jahr , 817
nacb Preussisch - Polen ausgewanderte Joseph Ereel , von Eh¬
renstetten , hat seither nichts von sich hören lassen , und auch
seinen Aufenthaltsort nicht angezeigt . Derselbe wird daher auf¬
gefordert , sein in 224 st - 4 » kr . bestehendes Verinögen

binnen Jahr und Tag
um so gewisser in Empfang zu nehmen , als widrigens solche»
sonst seinen muthmaSlichen Verwandte » fürsorglich eingeantwor -
tet werden wird .

Staufen , den r 6 . Okt . , 8 Zo .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Frech .

Fr ei bürg . fVerschollenheits - Erklärung .s Der
unterm 6. Marz 1825 öffentlich unter dem gesetzlichen Präjudiz
vorgcladenc Johann Baptist Mihlfürle von hier hat sich zur
Empfangnahme seines Vermögens nicht gemeldet ; er wird daher
für verschollen erklärt , und dasselbe , unter Kautionsleistung ,
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz eingcanl -
woriet .

Freiburg , den rg . Okt . 18 Z 0 .
Großherzoqliches Stadtamt .

S ch a a ff.

Lahr . sStraferkenntniß .s Der von seinem Regiment «
sich entfernt habende Jakob Armbrust er von Allmansweier hat
sich auf die öffentliche Vorladung vom 5 . August d . I . nicht sistirt .
Er wird deshalb der Desertion für schuldig erkannt , des Orts -
bürgcrrechts für verlustig erklärt , und die gesetzliche Geldstraf «
bei dereinstigem Vermögensanfall , so wie die persönlich « Bestra¬
fung im Betretungsfall Vorbehalten .

Lahr , den 24 . Okt . 1830 .
Gcoßherzogliches Bezirksamt ,

Lang .

Frankfurt , sAiijtige . fi Ohngefähr 400 französisch «
Gewehre , , 60 Stück dergleichen Karabiner und 4 -, Paar eben
solche Pistolen ; ferner 6a bis 7a Stück neue Ofsijiersäbel mit
messingenen Scheiden und Gefäß , mit und ohne Korbgefäß , auch
eben so viele eiserne Ofsijiersäbel , wie auch 400 Jnsanieriesäbel
nach französischer Art , neu , Alles zum Felsrriegsdienst brauch¬
bar , sind , u haben bei

I . Glauit ,
aus der Zeit in Franksurt a/m .

Verleger und Drucker : P . Macklvl .
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